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TOLZ Im SInn des ONZILIS Steis ( PTO2TamMs dafür, daß sıch das Ihema ecke. 7Zwischen Ökologie und ()kono-
fenheiıt und Gesprächsbereıitschaft mıiıt einıge Wochen auf der tagespoliti- MI16., ın Zeıiten hoher Arbeıtslosigkeıt

schen Hıtlıste halten konnte. Denn Ob- zumal, kKlaffte wıeder der unüberwind-allen Gutwilligen eintraten. Bischof
Weber als Vorsitzender der Bıschofs- wohl Schäuble das Reizwort „Oko- bare (Giraben.
konferenz hatte ıIn dieser Auseimander- mpörung angesichts solcher ATgU-steuer  . SOTZSaM mıled, [11UT einer
setzung Jahrelang die Hauptlast {ra- europawelılten Energlesteuer MAe mentatiıonsmuster INa polıtisch blau-
BCI, OC standen ıhm In allen DIiöze- WäaTl und dıie Aussagen Z Verteue- äuglg erscheıinen. Denn selbst WEeNN

Priester und Laien ZUT Seıte. des Energieverbrauchs MUT eın über allgemeıne umweltpolhtische
Miıt der Ernennung VON Erzbischo Aspekt unter vielen des Programment- 1ele und dıe Dringlichkeıit ıhrer Um
Schönborn kam S dann 7, einer entla- wurfes sınd, Cdistanzıerte SICH OT allem C  g eın breıiter Konsens besteht,
stenden Gewichtsverlagerung ıIn der Bı1- dıe CSU-Spitze autstark dem bleiben eben e Mıttel und Wege
schofskonferenz, dıe noch ausgeprägter Vorschlag. 50 verhalft S16 ıhm er recht dorthıin höchst verschieden. bezüglich
wurde, als der S5alzburger Krzbischof ZUu großer Prominenz. der Methoden und Steuerungsinstru-
Eider, der lange dem Groer-Krenn-Flü- FKıne netite Überraschung: Lange SCHUP MmMente ebenso WIE ıIn der Frage der
C] zugerechnet wurde, dıie Fronten stand weder eine „orüne noch eine Umsetzungsgeschwindigkeit oder der
wechselte. Jazu kam der wachsende „Schwarze“” Okosteuer auf der polıtı- Radıkalıtät der ökologischen Jmbau-
Wıderstand breıiter Schichten In katho- schen Tagesordnung, Wäal einem maßnahmen. Außerdem aıltt wen1g,
lıschen Olk, der auch ın z Oom nıcht grundlegenden ökologischen Rıch- 1U Rechtfertigung der Forderung
Äänger ignoriert werden konnte. un tungswechsel ın UNSCTGIN Wırtschafts- nach höheren Benzinpreisen C  ıuf Dreite
dürften sıch Ae Nachhutgefechte A1eses und Konsumverhalten überhaupt nıcht Übereinstimmung ın der Fachwelt, auf
schmerzlıchen Prozesses auf die DIi- mehr ails Rede Das Ihema Ökologie, eine Vıelzahl VON Umweltstudıien und
OZese S{ Pölten verlagern, In der noch dies ehrt einmal mehr A1e Erfahrung gutachten a verwelsen.
allzu viele Sprengkörper unentschärtft der letzten ochen, jedoch denk- Auch WCI1N dort ür eiıne Verteuerung
1Im (‚elände herumlıegen. bar wen1g ıIn Wahlkampfzeıten. geworben wiırd, EeIW zugunsten redu-

FKür dıe Debatte über dıe 1ele hınter zierter Schadstoffemissionen oder als
der Forderung nach einer spürbaren Innovatıonsanreıiz für den Automobil-
nhebung des Benzinpreises, eiıner bau, dort auch grundsätzlıch der Be-
Energlesteuer oder der ufhebung e1Is eführt werden kann, daß CS für
der „Schatten-Subventionierung” VO einen ökologıischen Strukturwandel

der Wiırtschaft durchaus auch plausıbleVerdummung? Flugbenzin, bleibt In polhitisch be-
wegten Zeıten keın Raum für eine ökonomische Gründe g1bt das polıiti-
dıfferenzlierte und dıfferenzierende sche eschäft ist eben e1ın anderes: SCÖkologie hleiht ein schwıieriges ahl- Auseinandersetzung etiwa über dıe gensätzlichsten Interessen nNnNUusSsSeEN

kampfthema deriert undReduzierung des privaten und Wirt- ausgeglichen werden:
Miıt dem mıiıttlerweıle U1l Schlagwort schaftlıchen Verkehrsaufkommens. knappe Handlungsräume verlangen
gewordenen „Fünf-Mark-Beschluß“, über Luftschadstoffreduzierung, über dıe Orientierung besonders A kurz-
der programmatischen Ankündigung, Klımaschutz oder Öökologısch ‚ehrlı- frıstig Machbaren und nıcht 11UT

che CC Preise. rst recht bleıibt keın uchden Benzınpreıls ın Deutschlan inner- langfristig Wünschenswerten.
hal VON zehn Jahren auf un Mark Platz für noch weıtergehende Fragen für noch ehrenhafte Überzeugun-

W16 der nach sinnvollen (Gjrenzen derPTO Liter nheben z wollen, hat der SCH wollen erst Mehrheıiten NNCH
Magdeburger Parteıtag VO  > Bündnıis geradezu S1ignum UNSs:  Sl eıt SC SeIN.

wordenen Mobilıtät oder nach den Besonders aber sollte 1a beım Ihema1e CGrünen das IThema Ökologie in
dıe Schlagzeıilen des wahlfiebrigen Lebenschancen nachfolgender (jene- Ökologie miıt wohlfeililer Polıitiker-
Deutschland katapultiert. DıIie egle- ratiıonen. schelte vorsichtig SeIN. Denn mıiıt dem
rungskoalıtıon orıff CR als wıillkomme- Statt dessen bestimmte eiınmal mehr Umweltbewußtsein ın Deutschland hat

Wahlgeschenk JEINC auf IDannn d1e Karıkatur Mheser 1ele d1e Dıskus- N seıne eigene Bewandtnıs. DIe [JD1Is-
legte dıe tourısmuspolıtische Spreche- S10N: Höhere Benzinpreıise mutierten krepanz zwıischen Wiıssen und Handeln
Mn der Bündnıisgrünen mıiıt dem VOrT- ZUT „sozlalen Kampfansage‘ nach dem könnte größer nıcht SeIN. Zahlreiche
schlag UT Versteuerung ugben- Motto „freie Fahrt reiche Bürger”, mfragen haben dies ezeıgt: Kenntnis
Zın und provozierenden Einlassungen AUS ökologischen Steuerungsmaßnah- ohne KONsequenzen, Betroffenheıt,

NCN wurden umstandslos Standort- Angste und 5orgen ohne Verhaltensän-ZUuU den Reisegewohnheıiten der Deut-
schen noch einmal nach. nachteınle und Jobkıiller, umweltpoliti- derung. Und dann ist den meılsten ın
Und zuletzt auch noch sche Überlegungen einmal mehr ZUM wirtschaftliıch schwlier1iger Zeıt cdas Ök o-sorglte
der /CSU-Fraktionsvorsitzende sıcheren Weg ıIn dAe Okodiktatur CI - nomısche Hemd immer näher als dıe

kKlärt Miıt iıhren Protagonisten 411- Öökologische Jacke Allemal aber hörtWolfgang Schäuble mıl der Präsenta-
on e1INEes Entwurfs des (*DU-Wahl- cderte die Okosteuer in ıe Sektierer- beim uto der 5Spaß, beziehungswelse
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dıe den Deutschen oft attestierte und Wıiırklıchkeit“ (vgl den ext In deln, nıcht dıe Eınführung VON

Sensıibilıtät ın Umweltfragen auf. £u- (Osservatore Omano, 26.3.98). Neuerungen 1Im SINn eiıner schematı-
dem hat jede Umweltpolıtik immer miıt Kardınal Sodano der se1In Jetzıges schen Anpassung.
grundlegenden Vermittlungsproblemen Amt se1ıt 1991 bekleıdet. verheß ın Q(@1- ardınal odano würdigte ın seInem
L kämpfen SC  1e  1C sSınd meist cdie NCN Ausführungen VOT Journalısten Vortrag die Ekklesiologıie Johannes
Kosten sofort. der Nutzen aber erst und Medienleuten 1mM Rahmen der Pauls d1e SI zusammengefaßt als
langfristig pürbar Vorbereıitung für das Jubiläumsjahr eine der Gemeininschaft „„ad Intra und
Dennoch hat dıe üngste polıtische 2000 Nnıe e ene des Allgemeıinen. der Öffnung „ad eXira  . charakterı1-

Er erwähnte auch keine der Streit-Auseimandersetzung über dıe Be- sıerte. In der Vısıon des Papstes SC1 dıe
steuerung VO Energıe und höhere iragen ausdrücklıich, dA1e derzeıt dıe 1IN- Kırche en für dıe anderen Christen
Benzinpreıise eınen chalen (re- nerkırchliche Dıskussion bestimmen. 1m Bemühen dıe Eınheıt, bereıt
chmack hınterlassen: Iıe OTrge, den ber C seTizte ıIn seInem Vortrag über ZU Dıalog mıt allen anderen Relig10-
Wähler 11UT nıcht verstören und / den Weg und das Wesen der Kırche HCM und allen Menschen Wıllens
ängstigen, das Irachten, ıhm UNANLC- zumındest indırekt ein1ge Sıgnale, dıe SOWIE engaglert für den Fortschriutt des
nehme Wahrheiten möglıchst z C1- Beachtung verdienen. Menschen und der Gesellschaft
ITCNH, erst recht aber VOT allem hm Das gılt VOT allem für dıe Nennung Gleichzeıtig lassen siıch solche Aus-keıne DIEeT, keine Verhaltensände- zweler Bücher. dıie für Umbruchzeıiten

In der HNCN Geschichte der katholi1- führungen WIE auch dıe ÜberlegungenrTuNgCenN abzuverlangen, reicht ziemlıch Sodanos ZUT bleibenden Reformbedürt-nahe Al gezielte erdummung. ollte schen Kırche stehen und wichtige Re-
WIT  IC jemand glauben, eiwa dıe formanstöße egeben haben: Das | S45 t1gkeıt der Kırche aber auch C  als eine

Art programmatısche Blaupause überurchweg gewünschte, der Bun- erschienene und gleic auf den Index
desregierung ängst 1ın konkrete ON ETZiE Werk „Von den fünf unden den Jjetzıgen Pontifikat hıinaus lesen, der

der ırche“ des ıtahenıschen Theolo- 1m (Iktober 1998 ın SeIN einundzwan-len festgeschrıiıebene eaduVW  10N der zıgstes anr gehen wırd /war keın 11-Luftschadstoffe könne Oöhne spürbare SCH und Phılosophen Antonıio Rosmuini haltlıches Reformprogramm, wohl aberEinschränkung erreicht werden, 1ne und Ves Congars veröffentlich- dıe Erinnerung den unverzıchtbarenKonsum- und Wırtschaftsweise, dıe (esS: eıder Nıe INs Deutsche übersetztes
auch ın globaler Perspektive und VOT Buch ‚Wahre und alsche Reform 1ın Rahmen für möglıche Veränderungen,

der 1mM Konkreten Spielraum nach derden Lebensbedürfnıissen kommender der Kırche*‘. An den nordıtalienıschen einen WIE der anderen Seıte äßt(jeneratıon verantwortbar ist, gebe (Gjrafen und Priester Rosmıin1ı, den Kar-
ZU Nulltarıf? Dem VO waäre Der Kardınalstaatssekretär schloß SEe1-ına Sodano Jetzt In seInem Vortrag NEeCN Vortrag VO 24. März mıt eiınerdurchaus mehr zuzutrauen und auch als „großen Liebhaber der Kırche“
ZUuzumufen doppelten, auch ausdrücklıich als solchefO herausstellte, wurde VOT em In Ita- bezeiıchneten „Botschaft“. An dıe Men-1en 199 / AUS nla se1INes zweıhun-

dertsten Geburtstags IntensIıv erinnert. schen außerhalb der Kırche richtete
dıe Aufforderung, deren Wiırklichkeitu den „Wunden“ der Kırche, dıe

Rosmuin1ı selnerzeıt 1mM Revolutionsjahr gründlıch und INn en ıhren spekten
analysıeren. Die Kirchenmitglieder15848 ge1ßelte, gehörten dıe INan- rief Sodano dazu auf, dıe Kırche „WI1egelnde Kommunıkatıon zwıschen TIe-Sıgnale stern und Laıen und dıe Art und Weılse eiıne zweıte Mutltter‘““ 1eben „SIeE hat

uns ZU (Glauben gebrac. und nährt
Vo  -

der Bıschofsernennungen.Eın aufschlußreicher Vortrag uns beständıg mıt dem Wort ottes
Kardıiınalstaatssekretär Sodano Aus Congars Buch VON 1950, miıt dem und den Sakramenten.“der Dominıkanertheologe In dıe da-
Daß 1SCHNOTe oder auch Kardınäle malıgen Auseinandersetzungen Auf Appelle, dıe Kırche W1e eiıne
Vorträge über theologisch-kırchliche eine Erneuerung der Kırche nıcht Mutltter lıeben, reaglıeren viele Chm-
Ihemen halten, ist Sanz und gar nıchts letzt In Frankreıich eingrIiff, zıt1erte der sten 1n uUNsSsCICHN Breıten eher aller-

Kardınalstaatssekretär breıt und ZAußergewöhnlıiches. ber nıcht jeden gisch, und S1e en gute (GGründe
Tag hält der Kardınalstaatssekretär, stimmend dıie dort genannten edadın- aTiur ber 6S hat wen1g Sınn, sıch

eiıne „Reform ohne eiıne iıdeale Kırche zusammenzuträu-nach dem aps der wichtigste Mannn ın SUNSCH für
der Leıtung der katholischen Weltkıiır- Schısma“ auf: Reformer bzw eIOT- INCN, und 6S auch nıcht weıter,
che, einen Vortrag, der dann auch NCN MUsSsen den Vorrang der 1e sıch In das Schneckenhaus der J© e1ge-
gleich ıIn voller änge In der vatıkanı- und des Pastoralen respektieren; S16 HC  —_ Kırchen- und Glaubenserfahrung
schen Tageszeıtung erscheınt. ema mMUuUsSsen In der Gemennschaft aller ble1i- zurückzuziehen. Im Bıld des VOorT-
des Referats VO  i Kardınalstaatsse- ben:;: Reformen brauchen Geduld: CS tragstıtels VON ardına Sodano SC
kretär Angelo Sodano 24 März 1m mu ß sıch 1ne wahre Erneuerung sprochen: In der Kırche ıst der Stamm
Lateranpalast: ın und Stamm Üre che ÜZ den Ursprün- Nnıe ohne dıe 1n en e Bot-
DiIie Kırche zwıschen Erscheinungsbild SCH und der großen Iradıtiıon han- schaft des Evangelıums N1e ohne den
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